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Viele kleine Leute an vielen kleinen 
Orten, die viele kleine Schritte tun, 
können das Gesicht der Welt verändern.

Dieses Buch ist das Ergebnis einer gemeinsamen Forschungs-
arbeit, angeregt durch das Schaffen und den Einfluss einer 
deutschen Bibliothekarin, die Geschichte gemacht hat im nica-
raguanischen Bibliothekswesen und die zu einem Beispiel der 
Solidarität in unserem Land geworden ist. Deshalb ist dieses 
Buch eine Ehrung und Danksagung an Elisabeth Zilz und den 
deutschen Verein, die es ermöglicht haben, die Projekte in Ni-
caragua zu realisieren.

Nicaragua: Land des Bücherbusses „Bertolt Brecht“ 
und der Deutsch-Nicaraguanischen Bibliothek

Nicaragua ist ein schönes tropisches Land im Herzen des ame-
rikanischen Kontinents. Es ist bekannt als „Wunderland“, denn 
hier ist alles möglich, angefangen vom Allerschönsten bis zum 
unbeschreiblich Schlechten. Zum Beispiel hatte Nicaragua in 
den sechziger Jahren durch seine Agrarproduktion den Ti-
tel „Kornkammer Mittelamerikas“ erlangt und im Jahre 2006 
wurde es zum „zweitärmsten Land Lateinamerikas“. 

Der Name Nicaragua hat zwei etymologische Bedeutungen 
mit Ursprung in náhuatl: Nic-atl-nahuac: „Hier neben dem Was-
ser“ und Nic Anahuac: „Hier ist der Anahuac“ oder „der Anahuac 
von hier“, also der Ort, wo der Kazike Nicaragua herrschte, der 
die Macht hatte über den See Cocibolca und eine große geogra-
fische Ausdehnung im Süden des Landes, zu der die Landenge 
von Rivas gehört, heute ein bedeutendes Touristengebiet. 
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Nicaragua ist ein multiethnisches und multikulturelles Land. 
Durch seine geografischen Gegebenheiten ist der Atlantik mit 
dem Pazifik auf natürliche Weise verbunden – durch den fan-
tastischen Fluss Río San Juan. Nach dem Besuch dieses Landes 
wird der Besucher bezaubert sein von seinen Seen, Lagunen, 
Stränden, exotischen Wäldern und von dem wunderbaren Zau-
ber, den der Nektar bewirkt, der aus der Warmherzigkeit seiner 
Menschen kommt, für alle diejenigen, die dieses Land mit sei-
nem magischen Zauber besuchen. 

Trotz seiner natürlichen Schönheiten und seiner geopoliti-
schen Vorteile ist laut Angaben der UNO „Nicaragua die zweit-
ärmste Nation Lateinamerikas, 64 % seiner 5,4 Millionen Ein-
wohner leben von einem oder weniger Dollar pro Tag. Dieses 
Armutsniveau weist darauf hin, dass in Nicaragua viele Kinder 
und Jugendliche keinen Zugang zu gesundheitlicher Betreuung, 
Bildung und Grundnahrungsmitteln haben; das bedeutet, dass 
viele Bürger benachteiligt sind gegenüber dem Gesetz und der 
Justiz …“ („Die Menschenrechte in Nicaragua“, Leitartikel in: 
La Prensa Vom 15. Dezember 2007) 

Nicaragua ist ein Land, das um einen Ausweg aus der Un-
terentwicklung kämpft – mit einer Geburtenrate von 3,5 %, der 
höchsten Mittelamerikas, ungefähr 27 % der Gefangenen sind 
im Alter zwischen 15 und 18 Jahren, die Arbeitslosigkeit liegt 
bei 40 %; 51,5 % der Bevölkerung sind Kinder und Jugendliche; 
die Analphabetenrate beträgt ca. 30 % … aus diesen und ande-
ren triftigen erzieherischen Gründen wurde aus dem Bücher-
bus „Bertolt Brecht“ in unserem Land eine kulturelle Hoffnung 
und ein Lebensprojekt. 
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Kurze Vorgeschichte des Bücherbusses „Bertolt 
Brecht“: Bibliothekswesen nach der Revolution

Der Bücherbus begann seine Arbeit in Nicaragua 1987, als 
durch die Sandinistische Volksrevolution eine spürbare kultu-
relle Wende durchgeführt wurde. 1980 wurde erfolgreich die 
Alphabetisierungskampagne beendet. 

Hand in Hand mit dieser außergewöhnlichen Tatsache ent-
standen Initiativen im Bereich des Bibliothekswesens, die mit 
ihren Meilensteinen das Land prägten, das gerade sein Gesicht 
der Welt voller Hoffnung zuwandte. Hier ein kurzer Abriss die-
ser Initiativen: 

1. Das Kulturministerium wurde eingerichtet, entwickelte und 
unterstützte innerhalb seiner Tätigkeit im Kulturbereich die 
Bücheranschaffungen, Bibliotheken und Bibliothekare, Pro-
jekte, Programme, Kurse, Fortbildungen etc., die von seinen 
eigenen Büros und Institutionen beaufsichtigt wurden und 
die zweifelsohne das Bibliothekswesen in Nicaragua berei-
chert haben. 

2. Im Erziehungsministerium wurde das landesweite Netzwerk 
der Schulbibliotheken gegründet. So wurde in den Lehrern 
und Lehrerinnen die Liebe zu den Bibliotheken durch die 
konstante Bildung und Fortbildung des Bibliothekar-Leh-
rers geweckt. 

3. Von November 1979 bis Januar 1980 wurde der erste Fortbil-
dungskurs für Bibliothekare „Carlos Fonseca Amador“ durch-
geführt, mit einer Teilnahme von 150 technischen Bibliothe-
karen und Bibliothekarinnen aus dem ganzen Land. Dabei 
entstand auch der „Tag des Nicaraguanischen Bibliothekars“. 

4. Das Gebäude für die Kinderbibliothek „Luis Alfonso Velás-
quez Flores“ wurde eingeweiht. Das ist die einzige Bibliothek 
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mit einem eigenen Gebäude, die in der Zeit der Revolution 
errichtet wurde. 

5. 1980–1981 wurde in der Zentralamerikanischen Universität 
die Schule für Bibliothekare eingerichtet, in der mehrere Ge-
nerationen von Berufs-Bibliothekaren ausgebildet wurden.

6. 1981 spendete die Regierung Venezuelas dem nicaraguani-
schen Volk den Bücherbus „Simón Bolívar“, das erste Fahr-
zeug dieser Art, das Geschichte schrieb im Land und das 
nicaraguanische Bibliothekswesen bereicherte. 

7. Von 1981 bis 1987/1988 wurden mit sehr guten Ergebnissen 
mehr als sechs Nationale Buchkampagnen „Carlos Fonseca 
Amador“ durchgeführt, der Bücherbus „Simón Bolívar“ be-
teiligte sich an allen. Daran arbeiteten harmonisch die Insti-
tutionen, Bibliothekare und Mitarbeiter des Bildungsminis-
teriums (MED), die Kollegen der ehemaligen Vereinigung 
Nicaraguanischer Bibliothekare (ANIBIPA), das Personal 
der bibliothekarischen Instanzen des Kulturministeriums 
(MICULT) und andere nationale Organisationen dieser Zeit. 

(Mario Arce Solórzano. So entstand, zu Ehren von Carlos Fonseca 
Amador, der Tag des Nicaraguanischen Bibliothekars. Vorlesung 
zum VII. Nationalen Treffen von Bibliothekaren und ähnlichen 
Berufen – ANIBIPA. Managua, Nationale Autonome Universität 
Nicaragua, Zweigstelle Rubén Darío, 14. November, 2007. S. 14)

Gerade in diesem reichen Kontext von bibliothekarischen Er-
eignissen, Anpassungen und Fehlern taucht 1987 die zweite 
Bibliothek auf Rädern, der Bücherbus „Bertolt Brecht“, in Nica-
ragua auf. Sie wurde zur schönsten Geste der Solidarität im Er-
ziehungs- und Kulturbereich, von Bibliothekaren, hoffnungs-
frohen Frauen und Männern, Organisationen und vielen an-
deren Leuten des deutschen Volkes, die Nicaragua mit diesem  



10

Bücherbus gefördert haben, wo Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene ihren Durst nach Information und Kenntnissen 
durch die Lektüre stillen konnten. 

Das Gesamtprojekt besteht aus drei Teilen: dem Bücherbus,  
einer stationären Bibliothek und der Buchbinderwerkstatt. Der 
Bücherbus und die Deutsch-Nicaraguanische Bibliothek wur-
den auf den Namen „Bertolt Brecht“ getauft, nach dem berühm-
ten deutschen Schriftsteller und Dramaturgen. Die Buchbin-
derwerkstatt erhielt ihren Namen nach „Sophie Scholl“, einer 
Widerstandskämpferin gegen die Nazidiktatur. 

In diesem Buch haben wir uns vorgenommen, die Geschichte 
der einzelnen Projektteile zu erzählen, die Höhen und Tiefen, 
die Erfolge, die Wirkung auf die Bildung, die Pflege der Biblio-
thek und die Lesegewohnheiten. Der erste Teil der Darstellung 
ist das Ergebnis der Erfahrungen und Erlebnisse von Reybil 
Cuaresma Bustos, erster Fahrer, Bibliotheksgehilfe und hervor-
ragender Wärter des Bücherbusses, der im Jahre 2006 ein erstes 
Manuskript über die Geschichte dieser Bibliothek auf Rädern 
verfasste mit dem Titel „Geschichte und Erlebnisse des Bücher-
busses und der Deutsch-Nicaraguanischen Bibliothek“.

Reybil, der den Grundschulabschluss hat, ist eine Seele von Bi-
bliothekar mit einem unvergleichlich abenteuerlichen Geist. Er 
beschreibt seine Erlebnisse so, wie er spricht – und er hat eine 
sehr eigene folkloristische Sprache. Sein Wagemut wurde von 
Elisabeth Zilz in einer Rede zum 20. Jahrestag des Projektes fol-
gendermaßen bewertet:

„Reybil Cuaresma, unser jahrelanger Gefährte, hat eine far-
benfrohe Geschichte vom Bücherbus geschrieben … Diese 
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Geschichte ist ein grandioses Resümee der Höhen und Tiefen 
unserer Arbeit. Danken wir Reybil von ganzem Herzen.“

Im zweiten Teil des Buches stellt der Bibliothekar Mario Arce 
Solórzano die Geschichte der Deutsch-Nicaraguanischen Biblio-
thek dar. Es wird die Gründung und Entwicklung der Bibliothek 
beschrieben, das Gebäude, ihre Ziele und Angebote. Außerdem 
werden die kulturellen Austauschprogramme vorgestellt und 
ihr Beitrag zum nationalen Bibliothekswesen analysiert.

Der dritte Teil befasst sich mit der Entstehung und dem Aufbau 
der Buchbinderwerkstatt „Sophie Scholl“, mit ihrer Entwick-
lung und ihrem Beitrag bei der Weiterbildung nicaraguanischer 
Fachkräfte. Es wird der Weg nachgezeichnet, wie diese Werk-
statt Eigentum der Nationalbibliothek Nicaraguas wurde. 

Der vierte Teil des Buches stellt die Persönlichkeit von Elisabeth 
Zilz vor, der Gründerin und Seele des ganzen Projektes. Neben 
der Schilderung ihrer Tätigkeit und ihrer Anstrengungen bleibt 
Platz auch für die Darstellung der vielfachen Anerkennung, die 
sie für ihre unermüdliche Arbeit erhalten hat. Dazu zählt auch 
der vom Präsidenten der Republik im Februar 2008 überreich-
te Orden der Kulturellen Unabhängigkeit „Rubén Darío“, die 
höchste Auszeichnung für Persönlichkeiten, die sich um die 
Bildung und Kultur des Landes Nicaragua hervorgetan haben.
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I. Ein Bücherbus für Nicaragua
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Vorwort 

Welche Bedeutung hat das Wort Bücherbus? Die Bedeutung von 
„biblio“ ist Buch und die von „bus“ ist ein Fahrzeug zum Trans-
port von Personen oder Dingen; und nach dem Schulwörterbuch 
Spanisch: Bücherbus ist eine öffentliche mobile Bibliothek, ein-
gerichtet in einem Autobus, der besonders dafür ausgerüstet ist, 
um eine bibliografische Sammlung und audiovisuelle Medien 
zu transportieren; seine Mission ist es, verschiedene Orte und 
Gemeinden abzufahren und Propaganda für Bücher zu machen 
und die Gewohnheit zum Lesen zu wecken, entsprechend den 
Interessen und dem Profil der Nutzer, indem er das entsprechen-
de Material anbietet, das ihren Geschmack und ihr Interesse be-
friedigt und somit ihr kulturelles Niveau hebt und die wissen-
schaftlichen Erkenntnisse vermittelt, um sich in der Gesellschaft 
zu entwickeln. (Diccionario Escolar Espanol. Mexico. 1998)
 

Die Idee, eine Abhandlung über das Projekt des Bücherbusses 
zu schreiben, ist von Elisabeth Zilz. Es war ihr sehnsüchtiger 
Wunsch, die Geschichte des Projektes aufzuschreiben, mit den 
Erlebnissen, Leiden und Freuden. Aber sie sagte, dass sie keine 
Zeit für schriftstellerische Tätigkeit habe wegen ihrer Anstren-
gungen, die Arbeit in Europa zu organisieren und über das Vor-
anschreiten des Projektes Bücherbus in Nicaragua zu berichten, 
und dazu noch Gespräche, Vorlesungen, Konferenzen, Foto-
ausstellungen, die Teilnahme an der Buchmesse in Deutsch-
land und an anderen bibliothekarischen und administrativen 
Aktivitäten in unserem Land, all diese Tätigkeiten machten ihr 
solch eine schriftstellerische Arbeit unmöglich. 

Ich verstand ihre Gründe, und in der Zeit, die sie hier in Nica-
ragua ist, in den sechs Monaten des Jahres, während unserer 


